
Legende Bestands- und Maßnahmenplan:
Realnutzung und Biotoptypen (gem. Leitfaden "Numerische Bewertung der Biotoptypen für die Eingriffsregelung"); 
im Maßnahmenplan sind Bestandsbiotope blau umrandet
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Erläuterung der Biotopkürzel
mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle vorhandenen Schichten (ohne Krautschicht) 90 - 100 %
(...) 70 < 90 %
(...) 50 < 70 %
(...) 30 < 50 %
(...)  0 < 30 %
geringes (ta2) bis mittleres Baumholz (ta1), BHD > 14 - 49 cm
Jungwuchs (ta5) bis Stanxgenholz (ta3), BHD bis 13 cm
starkes (ta) bis sehr starkes (ta11) Baumholz, BHD > 50 cm
Strukturen lebensraumtypischer Baumarten mittel bis schlecht ausgeprägt
(...) gut ausgeprägt

mit lebensraumtypischen Gehölzanteilen > 50 - 70 %
mit lebensraumtypischen Gehölzanteilen > 70 %
lebensraumtypischer Baumartenanteil < 70 % bzw. nicht lebensraumtypisch  (nur bei BF)
einreihig
mehrreihig
Überhälter
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artenarm

bedingt naturnah
naturfern

intensiv genutzt

Anteil Neo-/Nitrophyten <25%
mit Anteil Neo-, Nitrophyten >  25 - 50 %
mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten  > 50 - 75 %
Anteil Neo-/Nitrophyten >75%

sandig
nährstoffreich
unbefestigter Weg, breit (>1m)

Vegetationsverlust

Neuversiegelung durch Inanspruchnahme bislang nicht versiegelter Flächen

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation während der Bauphase

K4

K5 Gefährdung von Tierarten bei der Baufeldfreimachung (ohne Darstellung)

K6 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

K2

K3

Beeinträchtigung der Bodenfunktion durch baubedingte FlächeninanspruchnahmeK1

1. Vollversiegelung durch wasserundurchlässige Materialien
2. Teilversiegelung durch die Anlage einer Schotterauflage

1. Überplanung von landwirtschaftlichen Nutzflächen
2. Überplanung von Gras- und Staudenfluren
3. Überplanung von Gehölzstrukturen 

Konflikte

VermeidungsmaßnahmenV
1.         Bodenschutz (Rekultivierung, ohne Darstellung)
2.         Wasserschutz (ohne Darstellung)
3.         Gehölzschutz 
ART1  Bauzeitenregelung (ohne Darstellung)
ART2  Baumkontrolle

GestaltungsmaßnahmenG
1.   Anpflanzen von Hochstämmen
2.   Ansaat der Bankette und Böschungsbereiche
3.   Wiederherstellung temporär beanspruchter Heckenstrukturen

AusgleichsmaßnahmenA
1.  Rückbau versiegelter Flächen
2.  Anpflanzen von Gehölzen
3.  Anlage einer Baumreihe
4.  Naturnahe Gestaltung eines Regenrückhaltebeckens
5.  Extensivierung von Grünland

Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen
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